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299 der Beilagen 'zu denstenographischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P .)~ , 

Diese Maßnahme tritt nicht früher· in 
Kraft, . als sie nicht die Genehmigung des 
Alliierten Rates erhalt.eit hat. 

Regierungsvorlage. 

Bundesverfas'sungsgesetz vom 
1946, betreffend die Zuständigkeit 

zur Ausführung des Gesetzes über die,.Auf­
hebung des Erbhofrechtes und des Land-

bewirtschaftungsrechtes. . 

IDer Natiorralrot hat heschlo65en: 

§ 1. (1) Die yerlf:assull1~mäßige Zuständigkeit 
ZUIl" Er.lassurug der gemäß 'S 3 des Gesetz.es vom 
19. September 1943, St. G. \Bl. Nr. 174, über die 
Aufhebung des E1'<bhofr.echtes u'nd' des LandJbe­
wirtschaftunogsrechtes zu treffenden Au~führurugs­
und Oobeliglangsbestitnmurugen 'Wird, soweit Sl,e 

n,ach I,den Vorschrilften des BUIlJdes-Verf'a/isu1l!gs­
gegetZes in der Fasoorug von 1929 in die Zust:än­
d~gkeit der iLa'Il!de5geseozgebung faHen, dem 
Bunde übertragen. ... 

(2) Gemäß Albs. (1) du'rch BUind~slgesetz g,e­
troffene B,estimmunlgen, ,dJie Angelegenheiten/ 
regeiln;diie nach ,den V ol1schr,iften des BundeS~ 
Ver'faSISiUngslgesetz.es. lin der ',Passun,g ,"on 1929 in 
die Zustänidigkeit ,der LandesgeiS!etiz~ebung fallen, 
gelten in jedem Lande als landes'gesetzli1che Be­
,stimmung,en. 

§ 2. Mit ,der VOIllz.i&nlng dieses IBundesver­
JassurugsgcsetJz.es ,ist. ,di,e BundeSregierung !betraut. 

Erläuternde Bemerkungen. 

:Das von 'der Pwvisorisch,en StJ:!Ja1)Sregierung er­
LasseIlJe Gesetz 'Vom 19. Septemher :1945, St. G. ißt. 
Nr. 174, hat in ,den §§ 1 und' 2 sämtliche Vor­
schr~ften ,desEI1blh.ofrecht,es u.nd ,de6 Landbewirt­
schaftungsI"echtes als arufgehoben . erklärt. Die 
Vorschriften liegen nach 'der Kompete~verte.i­
lung im ißundes-Ve!rtf,assungsgtO&etz in der fas6ung 
von 1929 zum T ei;l auf ,dem Gebiete der iB,uncles­
ge5,etzgebung, ~um Teil' auf. ,de~ Ge!biete der 

. Landesges,etz;g,ebu,ng. E~ne . verf,assuiligsmäß~ge 
. Schwierilg,k,eit erg'alb 'sich aarous !für das Ge6etz 
St. G. ißt Nr. 174/1945 ,nicht, weiil. ,damals die 
Prorvisoriscli.e St:!Jatsregierung auf Grund .dies § 18 
der vor:läufiJgen Verfas'sung, St. G. BI. Nr. 5/1945, 
\lUch die nach der Ve1"f'a/isung 1929 den ,Ländem 
zustehende GesetzgebungaU5Übte. . 

Di,e ErLa:ssunog doc .duI"ch/die All,fhelbung der 
Vorschrift,en des EI1bhofI"echtes unld des Landbe­
wirtschaftungsrechtes erfor.derlich werdenden. 
Ausf:ühru,ngs- und übergangsbestimmunlg1en 6<>-' 

wie ,die Bestimmung Ides Zeitpunktes für d~s 
eIlldgülcige AIllßerkrafttreten der au{.g,e'hobenen 
Vorschriften sind im § 3 des Gesetz.es Sr. G. BI. 

Nr. 174/1945 ei'l1lell1 ,besonderen Gesetze 'Vol-be­
!halten. Da inzwischen od:i,~ KoOffi.opetenzvorschriften 
des BU1l'des-Ved,assungsge6,erzes in oder Fasl'>ung 
von 1929 wieder in Kmft oget'retJen &ind und da­
mit ,die Vert,e.ilung der Geset~ge,bungsog,ewak auf 
Bund und Länder, m:üß,te ,die DurchJführlU:I1gs­
regdung nun a.uf ein Bundesgesetz utItd .neun 
Landeslgesetze 'V1etrteih wer.den; 

l),a,s Ziel des vorliegenden Bn't'WJUl'1fes eine6 
Bundesveflfassung&ges,etz,es ist es, die verf,assungs­
mäßige Grundlage für eine ej,nheitliche Durch­
führurugsregelung durch J3unde6geretz zu sch,affien. 
Pafür sprechen besonders vo~dringLiche Grunde. 
Es müßten sonst RegelungeIi, ,d,i,e gellaodezu un­
trennbar 2Jusammenhängen, teils 'du'rch ßu·ndes­
g,esetz, teils durch Landesgesetz Ig,etroffen wer.d'en 
und" es könnten kaum in ,dlem ,erfol'1de~lichen 

Maße einheitliche Ge6ichtJSpunkte eingehalten 
wocden. Eine Vert.ei:limg des Stoffes auf ein 
Bundesgesetz und1lleun 'Landesg,ese~z.e würden 
eine hefriedi·gende Lösung geradezu in Fmge 
stellen. Nicht minder spricht die Dringilichlkeit 
der iRcegelu.ng dafür, denn es könnte die Auf-
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hebung d~r .deutschen Vorschriften, el'lstWiriklidl­
keit werden, .bis das letzte, Lan,det>go;etz erlassen 
ist. 

Der 'Entlwurif sieht Jahier im Ahs. ;(1) 'des S 1 
vor, .daß die verf,asSIUngsmäßi,ge Zuständiglkeit !Zur 
Er1a.ssung ,der ,DurchführunJgshestimmunrgen; so­
weit sie nach ,den VOnlchrLften d:es iBundes-V er­
fassungsgesetzes in .der fassung von 1929 in die 
Zustän'digikeit der LandeSgesemgebung Jalllen, ,dem 
Bunde übertr,agen wi~d. Eirue: fortlwirken.de Vef­

. schiebung.:in der Zustä.ndi~kei:t zur Gesetz,gelbung 
zw.ischen Bll'Ild und Ländern soU ,dadurch nicht 
eintreten. Ans. (2) bestimmt, daß die ibundes-
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gesetzlichen tDurchfiihrungs'OOscimtnUTIJgeh. die 
nach der Verfa'ssung 1929 .in ,die Zu'ständ~glkeit 
der LandesrgesetZJgdbung f,aUen, -in jleideni iLmde 
als Ja,ndesgesetzliche. Bestimmungen gdren.§ 2 
des Entwurfes betl'iaut die 'Bundestegierung mit 
der Vdlziehu'11ig Ides GesetzeS. 

Der Entwurf ist den iLan,deslhauptmannschaften 
al1er Bundesländer und dem Magistrlat,e der Stadt 
Wien ':z,ur S1:Ielilun,gnaihmezugemitteli worden., ' 
Die ,Konfereruz ,der Landeshauptleute am 3. De- I 

zember 1946 ge1an'goel :zu dem. ein1J.eUirgen Be­
schluß, der Lösung des iEnt,wurles- zuzustimmen. 
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